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Integrative Stadtteilarbeit 
z.B. Stadtteilmoderation Kleefeld 

in vernetzenden integrierten Stadtteilkonferenzen 
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Was sollten und wollten wir erreichen ? 

Stadtteilakteure und Bewohner/innen  
durch umfassende ansprechende Information  

in moderierten Stadtteilkonferenzen  
mittels „wertschätzendem Erkunden“  
anhand von aktivierenden Projekten  

als neue gemeinschaftlich Handelnde  
für ihren Stadtteil gewinnen 
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Strukturen in Kleefeld: der „reiche“ Süden  
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Strukturen in Kleefeld: die „Mittelschicht“ in der Gartenstadt 
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Strukturen in Kleefeld: der „arme“Norden 
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Strukturen in Kleefeld: Einkaufsachsen 
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Strukturen in Kleefeld: zentrale Plätze 



Alle Anpacken: Beteiligungsansätze in der Quartiersentwicklung


Entwicklungen: Demografischer Wandel  

Rückgang der Wohnbevölkerung 
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Entwicklungen: Multikulturelles Kleefeld 
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Herausforderungen 

Tendenziell anhaltender Rückgang des 
Einzelhandelsangebotes 

Höhere Anteil von Haushalten mit 
Migrationshintergrund 

Absolut absinkende Bevölkerungszahl 

Tendenziell zunehmende Unterscheidung von 
Teilräumen 
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 Der Wirtschaftkreislauf gerät ins Stocken 
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Wirtschaftlich orientierte Eigentümer 

Stärken 

wenn Investition und 
Renditeerwartungen 
übereinstimmen 

Schwächen 

wenn das Haus zum 
Rentenobjekt wird 

wenn Investition und 
Mieterwartung nicht mehr 
übereinstimmen 



Alle Anpacken: Beteiligungsansätze in der Quartiersentwicklung


Finanzschwache Alteigentümer 

Stärken 

Kostengünstiger Verkauf 
ermöglicht hohe 
Investitionen bei der 
Sanierung 

Schwächen 

keine Modernisierungs- 
potenziale 

Hohe Renditeerwartung 

kein Potenzial für 
Vereinbarungen 
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Wohnungseigentümergemeinschaft 

Stärken 

Hohe Stadtteilidentität 
nach der Einzugsphase 

Schwächen 

wenn WEG`s in die Jahre 
kommen 
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Selbstnutzer 

Stärken 

Investitionsbereitschaft im 
Bereich der Eigennutzung 

Schwächen 

Verantwortung gegenüber 
der Quartierssicht 
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Immobilienunternehmen 

Stärken 

Investitionsbereitschaft im 
wirtschaftlichen Segment 
der Vermietung 

Schwächen 

Renditeerwartung 
übersteigt Verantwortung 
gegenüber der gesamten 
Immobilie 
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Eigentümerbefragung 
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Eigentümerbefragung 
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Eigentümerbefragung 
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Eigentümerbefragung 
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Leitidee 
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Wen haben wir erreicht? 

Kleefelder Bürgerinnen und Bürger, Handel- und 
Gewerbetreibende, die sich schon länger in 

unterschiedlichen sozialen und kulturellen 
Zusammenhängen im Stadtteil engagieren, 

gleichwohl erstmals in dieser Konstellation für 
ihren ganzen Stadtteil als Gemeinwesen 

aktivieren 
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Akteure der Quartiersentwicklung 

Kommunal- 
verwaltung Intermediäre  

Träger   

Immobilienwirtschaft. 
Handel  

Gewerbetreibende 
  Bewohnerinnen  
und Bewohner  Lokale Politik 
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Was haben wir bewegt? 
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AG Einzelhandel  

Blumenkübel als erstes Identitätskonzept und 
Vereinsgründung zur Interessenwahrung 

Hannover Allgemeine Zeitung 5/2007 
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AG Kinder & Jugend  

Spielplatzpaten, Kinderstadtteilplan, anhaltender Austausch 
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AG Grüner Faden  

Aktivierung der Wahrnehmung der Grünräume in Kleefeld 
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AG Öffentlicher Raum 

Stadtteilbegehung auf einem Planungsworkshop 
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AG Verkehr 

Verabredungen zum Verkehrskonzept mit Empfehlungen zur 
Standortbestimmung für einen neuen Hochbahnsteig 
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Wer macht Kleefeld ? 

Gesamtgesellschaftliche Trends  
lassen sich nicht umkehren.  
Das ist im Stadtteil bekannt. 

Dass das lokale Gemeinwesen lebt,  
das haben wir in Kleefeld erfahren und die Initiative „Wir 

machen Kleefeld“ hat sich als Verein etabliert.  

Die Stadtteilkonferenzen haben neue Impulse gegeben.  
Ihre Qualität und Kontinuität ist noch nicht sichergestellt. 

Die neuen Akteure sehen sich traditionsorientierter lokaler 
Politik und vielfältigem für sie nicht überschaubarem 

Verwaltungshandeln gegenüber.  
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Was könnte man noch erreichen ? 

Umsetzung eines 
Lichtkonzeptes  
Wie z.B. in der 
Innenstadt und am 
Stadtpark der Stadt 
Zeven auf Initiative von 
Stadtverwaltung und 
lokalem Handel 

Aktives Bespielen des Öffentlichen Raums 
durch Handel und Eigentümer 

Broschüre der Stadt Zeven 
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Was könnte man noch erreichen ? 

Attraktive Beleuchtung 
in der dunklen 
Jahreszeit 
Wie z.B. Hannover 
Lindener Markt als 
Initiative des lokalen 
Einzelhandels 

Aktives Bespielen des Öffentlichen Raums 
durch Handel und Eigentümer 
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Was könnte man noch erreichen ? 

Leerstandmanagement 
durch Handel und 
Eigentümer 

Wie z.B. in 
Ganderkesee 
QIN Projekt 

Vermeidung von Ladenleerständen 
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Was könnte man noch erreichen ? 

Store-Check und 
Beratung bei der 
Warenpräsentation 

Wie z.B. bei den 
Stadtteilkonferenzen 
Hannover 
Oberricklingen 

Vermeidung von Ladenleerständen 
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Was könnte man noch erreichen ? 

Aufbau einer 
gemeinsamen  
Webseite wie z.B. in 
Duisburg Hochfeld  dem 
ESG Projekt des 
BMVBS 

Markenbildung durch Kooperation 

Abbildung unter: 

www.esg-
zukunftsstadtteil.de 
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Was könnte man noch erreichen ? 

Ausgabe von 
Broschüren und 
Informationen zur 
Qualität des 
Handelsstandortes wie 
z.B. in der Broschüre 
zur Podbielskistraße 
aus dem Projekt 
Stadtteilkonferenzen 
Hannover List  

Markenbildung durch Kooperation 
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Was könnte man noch erreichen ? 

Auf einem 
Gemeinsamen Hoffest 
werden Perspektiven 
der 
Immobilenentwicklung 
beraten  
Verein Forum 
Kybitzstraße/
Schuhstraße  
ESG Helmstedt 

Kooperation der Eigentümer bei der Immobilienentwicklung 
mittels Vereinsgründung 
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Vorbereitung des 
Aufkaufs von 
problematischen 
Immobilien im Quartier 
durch eine gbg 
Gesellschft aus 
Eigentümern wie z.B. 
Nordstadt Stadthagen 

Kooperation einzelner Eigentümer beim Aufkauf  
problematischer Immobilien 
mittels Gründung einer gbg Gesellschaft 

Was könnte man noch erreichen ? 

Abbildung 
unter: 
www.buendnis
-nordstadt.de 
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Was könnte man noch erreichen ? 

Vorbereitung des 
Aufkaufs von 
problematischen 
Immobilien und Bau 
neuer Gebäude im 
Quartier durch eine 
Aktiengesellschaft aus 
Händlern und 
Eigentümern wie z.B. 
Dülken AG 

Kooperation der Eigentümer bei der Immobilienentwicklung 
mittels Gründung einer Aktiengesellschaft 

Abbildung unter: 

http://www.aktie-mit-herz.de/ 
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Was könnte man noch erreichen ? 

Aufbau und 
Realisierung 
umfangreicher 
Kooperations-
beziehungen in einer 
Stadtteilgenossenschaft 
wie z.B. Berlin Wedding 

Kooperation der Eigentümer und des Handels 
in einer Stadtteilgenossenschaft  

Abbildung unter: 

www.stadtteilgenossenschaft-
wedding.de 
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Anlässe und Strukturen 

Das schließt den Aufbau verlässlicher Beteiligungsformen und das 
Einbeziehen Intermediärer Träger als Bausteine einer kooperativen 

Quartiersentwicklung mit ein 

Verlässlichkeit 

Die Kontinuität von Projekten, die Stärkung der Stadtteilakteure, 
der Ausbau des Netzwerkes und die permanente Beteiligung an 

Planungs- und Bauprozessen ist erforderlich, um die 
Bewohnerinnen und Bewohner zur Übernahme von Verantwortung 

für das Quartier zu führen 

Kontinuität 
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Schwächen und Stärken 

Das Beteiligen stößt immer wieder an Grenzen der Bereitschaft der 
demokratisch legitimierten Akteure Verantwortung abzugeben und 

eine für die Bewohnerinnen und Bewohner verlässliche neue 
Beteiligungsstruktur einzurichten  

Kontrollverlust ? 

Notwendige Vorabstimmung von Projekten der Stadterneuerung in 
der Verwaltung, zeitintensive Abstimmungsverfahren zwischen den 
Verwaltungsressorts und  geringe Bereitschaft der Verwaltung sich 
dann noch auf Beteiligungsschritte einzulassen reduzieren die 
Partizipationsbereitschaft.   

Ressortdenken 

Beteiligung sollte die Erfahrung erlauben, dass Zielformulierungen 
und Situationsbeschreibungen nicht nur als gegeben, sondern 

auch als veränderbar begriffen werden können 

Möglichkeitsräume ! 



Alle Anpacken: Beteiligungsansätze in der Quartiersentwicklung


Was würden wir empfehlen? 

Wenn die aktivierten Prozesse Kontinuität erhalten sollen,  
dann ist zu empfehlen, dass lokale Politik und Verwaltung  

auf  die gewonnenen neuen Akteure zugehen.  

Sie sind nicht als Bittsteller sondern  
als Kooperationspartner zu verstehen.  

Das braucht verlässliche Kooperationsstrukturen  
- vielleicht auch ein „Stadtteilbudget“,  

das mit den neuen Akteuren verwaltet wird -  

Zumindest aber eine  aktive Vermittlung zwischen Stadtteil und  
vielfältigen Verwaltungsstrukturen  

entweder extern - durch ein „Quartiersmanagement“ -  
oder intern - durch einen querschnittsorientierten 

„Stadtteilkoordinator“.   
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Gesamtkunstwerk 

„Die Weiterentwicklung oder Revitalisierung einer 
Stadt - das ist eine Kunst. Sie hängt ab von den 
individuellen Stärken eines Ortes und dem Willen 
der Führung, etwas zu verändern.  
... Dabei hilft keine Zauberformel, kein 
Zehnpunkteplan, den man abhakt, und schon 
stellt sich der Erfolg ein. „ 

The Art of City making, Charles Landry 
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www.plan-zwei.com  – www.rudnick.de 


